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Alternativer Text: „Freundscha und Liebe“ von Chr. Schulz (1773 - 1827):

1. Nur in des Herzens
   heilig ernster Stille
   kann erst das Leben
   schöner sich gestalten;
   nur wo in Eintracht
   sane Geister walten,
   stärk sich der Wille.

Aus: Sammlung von Volksgesängen ür den Männerchor. Herausgegeben von Ignaz Heim. 55. Auflage, Seite 394.
Zürich, Druck von Zürcher und Furrer 1884.  -  CPDL - Creative Commons Aribution Non Commercial 3.0

2. Eintracht und Liebe
   halten uns verbunden,
   wie auch im Wechsel
   steigt und ällt das Leben.
   Aufwärts die Blicke!
   kräig euer Streben,
   wahret die Flammen.

3. Rastlos und fröhlich
   treiben uns're Blüten;
   wenn schon der Jugend
   Sterne abwärts zogen,
   winken sie freundlich
   doch von fernen Bogen,
   Ruhe und Frieden.
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Mäßig und getragen












 




















